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Überregionales  

Neues Leben zu O s-

tern.  

Wir suchen Jesus im 

Grab vergeblich, auch 

nicht in erstarrten 

Strukturen.  

Martin Luther hat ihn  

1517 neu entdeckt.   

20 17 hat ihn  

 

neu entdeckt.  

(deinen Name einsetzen)  

Ostern:  

 

 

 

  

Josh Mac Dowel  

Es gibt mehr historische Beweise, dass Jesus von den Toten 

auferstanden ist , als Beweise dafür, dass Gaius Julius Cäsar je 
gelebt hat.  

 

Wildgänse zwischen Bülstringen und Satuelle  

Augustinus 354 -430  

Unruhig ist mein Herz, bis es Ruhe findet Herr in dir!  
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Re formation von Altenhausen bis Wieglitz  

Gleich 95 Anfragen an seine Kirche schrieb Martin Luther auf 

und hatte damit ausgesprochen, was viele 

schon längst dac hten: "So geht es nicht 

weiter! "  

Traditionen hatten s ich verselbst ständigt 

und nichts mehr mit dem zu tun, was 

Jesus einst gesagt hatte.  

Deshalb  Luthers Forderung : Zurück 

zu Jesus, zurück zur Bibel, zurück 

zum persönlichen Glauben. Gla u-

be ist eine unsicht bare B eziehung 

zu Jesus. N ach den Aussagen 

der Bibel ist der Sohn Gottes ke i-

neswegs im Grab geblieben,  sondern au f-

erstanden. Ostern heißt: Jesus ist auferstanden und er ist da. 

Unsichtbar, wie die Luft um mich herum, aber spürbar.  

Lucas Cranach malte Martin Luther auf seiner Kanzel mit au s-

gestreckter Hand. Der Reformator  zeigt auf Jesus, der stel l-

vertretend unsere Schul d am Kreuz getragen hat. Manches 

lässt sich nicht mehr gut machen. Trotzdem haben wir durch 

Jesu Vergebung Zugang zum Himmel,  auch wenn wir es  nicht 

verdient hätten. Allein aus Gnaden, nicht durch großartige 

Werke.  

Gnade, Bibel, Glaube, Christus, das sind die vier Pfeiler, ohne 

die der Tisch wackeln würde.  

Nach 500 Jahren ist es Zeit, zurückzukommen auf diese vier 

Punkte. Dann wird etwas passie ren.  

Ein nostalgisches Luthergedenken brauchen wir nicht und das 

wollte Luther nie. Keine leeren Traditionen, sondern zurück zu 

einer echten Bezi ehung zu Jesus. Das ist Glaube.  

1524  hatten sich Altenhausen, Emden und Ivenrode  der R e-

formation angeschlossen.  Das war damals noch richtig mutig.  

1539 Bülstringen, Wieglitz, Süplingen, Hörsingen  

1557 Satuelle  
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Orgelklänge  

Den Abend au skli ngen la ssen . 

I n den alten Gemäuern der Kirche .  

Dazwischen Texte.  

Ausatmen.  

1.  Mittwoch/Monat:  

18 : 30 Uhr Süplingen  

2.  Mittwoch/Monat:  

19 : 00 Uhr Wieglitz  

3. Mittwoch/Monat:  

18 : 30 Uhr Altenhausen ( Ostern bis November )  

1.Donnerstag/Monat,  

18 :00  Uhr Ivenrode, (Mai -September)  

Aushänge bzw. Zeitung beachten , Eintritt frei  

 

Kinderkirche  

 

 

USA:  Wer sich christlich nennt sollte sich fragen:   

"Was würde Jesus tun?  
Wie ist er mit den Mitmenschen umgegangen? "  

 

Foto: Zelten zum Schuljahresabschluss 2016 im 
Süplinger Pfarrgarten  
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Bus - Fahrt am 16.07.2017.  

Am So. 16.7.2017 freuen 

wir uns auf eine Busfahrt 

zum Ha lberstädter Dom . 

Anreise ü ber romantische 

Orte: Marienborn, So mmer sdorf , durchs große Bruch  mit daz u-

gehörigen Geschichten.  

Um 10:00 Uhr findet der Gottesdienst im Dom  mit anschli e-

ßender  Führung  statt . Alternativ  Dom schatz  (8, 00 ú) 

Nach dem Mit tag essen geht es zu  den wunderb aren Hö hlen-

wohnungen von La ngenstein.  Ein Einheim ischer wird uns Ei n-

blicke in die Hinte rgründe geben und auch die schönsten 

Wohnungen zeigen.  Dazu ist ein Spaziergang  von ca. 400 m 

mit Steigung erforderlich. Wer nicht teilnehmen möchte , 

bleibt im Schäferhof, dort gibt es immer etwas zu sehen, zu 

essen oder zu trinken.  

Anschließ end  fahren wir nach Derenburg in die Glasmanufa k-

tur. Im Café Restaurant 

Harzkristall ist für uns ein 

Tisch r eserviert. Es gibt 

Kaffee oder Tee satt und 

ein Stück K uchen.  

 

Halberstädter Dom: Blick vom Kreuzgang 
auf den Chor (Foto: Wikipedia)  
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Dort befindet sich eine gr o-

ße Ausstellung von Glasw a-

ren der gehobenen Klasse. 

Auf Wunsch Führung durch 

die Manufa ktur 

(30  Min./ 5,00 ú) 

Die Fahrt kostet 42,00  ú, 

die Leistungen: Busfahrt, 

Führung im Dom  und  zu den 

Höhlenwohnungen  sowie 

Kaffee und Kuchen.  

Anmeldung:  

Pfr. Heidenreich,  

039058 -2353.  

 

Keine Zinsen  

Wo es ohnehin kaum noch 

Zinsen gibt, denkt mancher 

an alternative Möglichkeiten. Unser Kirc henkreis, einige Ki r-

chengemeinden und auch wir persönlich (Pfr. Heidenreich) 

stellen einen Betrag zur Verfügung, der  als Kleinkredit ausg e-

liehen wird, damit Menschen z.B. in Tansania sich eine Exis-

tenz  au fbauen können. Oikocredit wird dabei so gut gem a-

nagt , dass sogar noch "Zinsen " gezahlt werden können (Div i-

dende 2016 2%). Das soll aber nicht im Vordergrund stehen, 

sondern der Gedanke anderen Chancen zu geben , auf eigenen 

Beinen zu stehen.  

https://www.mitteldeutschland.oikocredit.de  

Kirchgeldtag  

Wenn Sie Ihre Orts -Kirche unterstützen wollen, können Sie 

das durch Spenden und durch das Kirchgeld. Derzeit rundet 

der Kirchenkreis das Kirchgeld um 50% auf, so dass Sie damit 

richtig viel bewirken können.  

Der Betrag ist steuerlich absetzbar: Bis 200 ú reicht der 

Bareinzahlungsbeleg oder die Buchungsbestätigung des Kr e-

 

Höhlenwohnung in Langenstein am 
Schäferberg  
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ditinstituts (Kontoauszug). ¦ber 200 ú erstellen wir unaufge-

ford ert eine Zuwendungsbestätigung.  

Folgende Richtlinie hat unser Kirchenparlament beschlossen:  

1,25 ú/Monat (15,00  ú jªhrlich) volljªhrige Schüler, Auszubi l-

dende und Studente n bis zur Vollendung des 27. Le bensja h-

res, Empfänger von Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe oder ähnl i-

chen Leistungen, Gemeindeglieder ohne eigenes Einkommen.  

3,50 ú/Monat Gemeindeglieder, die nicht unter Nr.  1 fallen 

und neben dem Gemeindebeitrag auch Kirchensteuer zahlen. 

Alle übrigen Gemeindeglieder ein schließlich Rentner und A r-

beitslosengeldempfänger, die keine Kirchensteuer zahlen, en t-

sprechend dem Einkommen 3,00 ú/Monat = 36 ,00  ú/Jahr, bei 

monatlichem Ei nkommen von bis 600 ú, dar¿ber je 100 ú Ein-

kommen 6 ú/Jahr zusªtzlich. Danke für die Unterstützung für 

Ihre Kirche.  

Sie können das Kirchgeld bar bezahlen (s. u.) oder überweisen 

auf das Konto bei der KD -Bank:  

Ev.Kirchenkreisverb. Magdeburg  

IBAN: DE61 3506 0 190 1550 0320 38  

BIC: GENODED1DKD  

Verwendung: "Orté. Kirchgeld " .  

Mi 05.04.2017  Wieglitz  10 :00 -  11 :00  Uhr,  
17 : 30  -  18 :00 Uhr  

Kirche  

Mo 10.04.2017  Hörsingen  10 :00 -  11 : 30 Uhr,  
17.30  -  18 :00  Uhr  

Gemeinderaum,  
Große Str.16a  

Mo 10.04.2017  Ivenrode  10 :00 -  11 :00  Uhr , 

17 : 30 -  18 :00  Uhr  

Kirche  

Di 11.04.2017  Bülstringen  09: 30  -  11 : 30  Uhr , 
17 : 30  -  18 :00  Uhr ;  

Pfarrhaus,  
Lindenplatz 10  

Di 11.04.2017  Süplingen  10 :00 -  11 :00  Uhr , 
17 : 30  -  18 :00 Uhr  

Pfarrhaus,  
Bodendorfer Str. 1  

Mi 12.04.2017  Altenhausen  10 :00 -  11 :00  Uhr  Kirche Grafenloge  

Mi 12.04.2017  Satuelle  10 :00 -11 :00  Uhr,  
17.30 -18 Uhr  

Pfarrhaus  
Str.  des Friedens 6  
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Seegottesdienst  

Eine Taufe im See 

wird am 23.7.2017 

sein. Um 10:30 Uhr 

läutet die Glocke 

der Bodendorfer 

Kapelle den Se e-

got tesdienst ein. 

Bläser, Chor, Fl ö-

ten, Klarinette und 

einfach nur das 

schöne Ambiente.  

Am besten gleich notieren, Freunde und Bekannte einladen.  

Am Vortag, 22.7. um 18.30 Uhr wird ein Abendmahlsgotte s-

dienst in der so schön gewordenen Bodendorfer Kapelle gefe i-

ert.  

Einsch ulungsfeier Ruine Nievoldhagen  

Immer am Sonntag 

nach Schulbeginn ist 

ein Gottesdienst zum 

Schulbeginn (2017: So 

13.8. 10.30 Uhr). Die 

Kinder st ehen im Mi t-

telpunkt und erh alten 

einen Segen und ein 

Geschenk zum Schu l-

beginn (von Behnsdorf 

Richtung Hörsingen 

1.Weg im Wald rechts, 

ausgeschildert).  

Im Jahr 2016 war das 

Motto: Frei wie ein 

Schmetterling. Es gab Lesungen, Lieder begleitet von einem 

Posaunench or, Geschichten und eine Taufe. Jed er Teilnehmer 

bekam eine n Schmetterling, selbst gebastelt.  

  

 

Gemeindepädagoge Karl Michael Schmidt e r-
zählt den Kindern Geheimnisse des Lebens  
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Emdener Missionsfest  

Missionsfest  Emden am Himmelfahrtstag 25. Mai 2017 um 

10 : 30  Uhr  seit 1863: 

Dieses Jahr als Au f-

taktveranstaltung 

zum Kirchentag, der 

am Abend in Magd e-

burg  /  Berlin  /  Wi t-

tenberg beginnt (s.  

Artikel).   

"Auf dem Weg von 

Ägypten über Emden 

nach Magdeburg " ï  

Unser Besuch aus 

Ägypten wird berichten, wie das gleiche Wort Gottes dort in 

einer ganz anderen Situation Kraft gibt.  

Hanna & Joachim Paesler haben in Emden schon oft erzählt 

vom Missionskrankenhaus in Assuan/Ägypten. Wir freuen uns 

mit ihnen über Nora, die in Ägypten aufwachsen wird. Sie 

weiß noch nichts davon, wie Menschen miteinander umgehen 

können. Jesus sagte: 

"Wenn ihr nicht we r-

det wie die Kinderé"  

Bläser, CVJM -Band, 

die alten Eichen, 

Picknick. Die schöne 

Emdener Kirche als 

Schlechtwettervaria n-

te.  

Navi:  Waldschäferei 

1, 39343 Altenhausen 

OT Emden  

Für die Kinder  gibt 

es am Sa . 24. 05. 2017  das Angebot, im Wald 

zu zelt en.  

Kontakt: K.M. Schmidt 039204 -735454   

 

Hanna & Joachim Paesler mit Nora  
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Kirchentag 25. -  28. Mai 2017 Magdeburg  

Himmelfahrt ï 25.Mai 2017  

Uhrzeit  Angebote, Termine  

11:00 -

15:00  

das Traditionelle  "Fest der Begegnung " mit reic h-

lich Kultur aus vielen Kulturen an Petriförder  

18.30  Ökumenischer Festgottesdienst an Petriförder  

20:00 -

22:00  

Willkommensabend an Petriförder  ï Gastgeber 

und Gäste bewirten und begegnen sich -   Musik mit 

der Sarah -Kaiser -Band  

22:00  Dom  ï Uraufführung -  Vertonung von 95 neuen 

Thesen zur Kirche der Zukunft  

Taizènacht in St.Petri  

Freitag ï 26.Mai 2017 ï Auswahl    

10 : 30  Ganztägig : "Dialog am Strom " Thementag zum 

Gesamtkonzept Elbe in der Lukasklause  

Kinder, Familie, Jugend:  "Jesus nur Er "  Bühne n-

programm oder zeitgleich Mitmachangebote: L u-

thersArt , Parkour o der Skaten  

Medien:   Podium "Big Data -  die Vermessung  

des Lebens "   oder zeitgleich Podium  "Wer bin ich, 

wenn ich online bin? " 

11:00  Geistliches Zentrum:  Workshops "Dem Volks aufs 

Maul schauen ï unsere Sprache in Andacht und Pr e-

digt "  oder Bibliodrama  oder "Kirchliche Kommunik a-

tion und social media "  

Zentrum Frieden:  Margot Käßmann -  Vortrag im 

Dom "Nichts ist gut in Afghanistan " 

13:00  Musical:  "Martin Luther "  mit Kinderchören  und 

weiteren Sängerinnen aus dem Kirchenkreis Halbe r-

stadt -  Stadthalle  

14:00  Podium  "Vertrauen schaffen -ohne Waffen. Rathaus  

14:30  Geistliches Zentrum:  Workshop "Abendmahl ï 

online? " 
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15 :00 -

18 :00  

Workshop  "Brettspiel civil world "  ÖDG (Domgy m-

nasium)  

16:00  Mitsingoratorium  "Haydn -  Die Schöpfung " in der 

Johanniskirche, Probe ab 9.30 Uhr WICHTIG! A n-

meldung nicht vergessen:  www.magdeburger -

kantatenchor.de  

16:30  Zentrum Medien:  Menschenrechtsfilmpreis -  Film-

auswahl  

18:30  Twittergottesdienst  in der Wallonerkirche ï inte r-

aktiv  

19:30  Eventsong  im Dom  

ab 

19 :00  

Abends Elbefest  ï Vorprogramm -  Theaterinsz e-

nierung an und auf der Elbe mit Beteiligung von 

Schiffen, Licht und Musik ï Das Highlight des 

Abends:  Aufführung ab ca. 21 :00  

 

Karten direkt vor Ort  oder online . 

Wählen Sie die Karte aus, die am besten zu Ihnen passt:  

Å Tageskarte 26 Euro (ermäßigt 17 Euro)  

Å Dauerkarte 59 Euro (ermäßigt 42 Euro)  

Å Familienkarte 105 Euro  

Weitere Informationen auf r 2017.org/anmelden , b ei Fragen 

wenden Sie sich bitte an info@r2017.org oder  03491 6434 -

700.  

Altenhausen  
Wiege der Reformation  

1517 war Luthers Thesenanschlag in Wittenberg.  

http://www.magdeburger-kantatenchor.de/
http://www.magdeburger-kantatenchor.de/
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Sieben Jahre später schon war in Altenhausen die Reformation 

(1524). Altenhau sen mit Ivenrode und Emden gehörte somit 

zu den ersten Orten, in denen überhaupt die Refo rm ation ei n-

geführt wurde , nicht nur in  unserem Kirchenkrei s ð es ist das 

erste Dorf in der ganzen Region.  

Nur Weteritz in der Altmark hatte eher 

einen protestantis chen Prediger, der 

aber vom Patron gefeuert  wurde . 

In Altenhausen dagegen hatte er Unte r-

stützung.  

Matthias von Schulenburg war ein 

Freund Luthers (Foto:).  

Er holt e Pfarrer Bernhard Brückner di-

rekt aus Wittenberg nach Altenhausen.  

Am 31.10.2017 um 14 :00  Uhr  zentraler  

Reformation s-Festgottesdienst in Alte n-

hausen mit Reformationsmusik.  Her zli-

che Einladung!  

Gärtners Ilse  

Ingeborg  Heidenreich  

Behutsam holt Ilse Bratäpfel aus der Backröhre und legt sie in 

eine Tonschale. Sie schnuppert. "Mmmmmh  ï wie das duftet! 

Die Enkel werden sich freuen, wenn sie von der Schule nach 

Hause kommen.  

So wie ich damals, als ich noch im "Märchenschloss " wohnte! "  

Ilse lächelt. Dann greift sie zu ihrer Gehhilfe, verlässt das 

Haus und schreitet vorsichtig die Straße entlang zum Alte n-

häuser Schloss. In den alten Kastanien lärmen die Spatzen. 

Aus dem Tümpel des Schlossgraben s steigt ein modriger G e-

ruch.  

Sie durchquert den Torbogen und steht auf einmal vor dem 

Haus ihrer Kindheit: Ein altes Gebäude aus hellen Bruchste i-

nen, bewachsen mit wildem Wein und Rosen.  

 

Matthias von Schule n-
burg , Gemälde im Besitz 
von Hubertus Graf von 

der Schuldenburg  
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Ilses Gedanken wandern zurück in die Vergangenheit: "Ach 

war das schön, als mein Vater mit uns von Berlin nach Alte n-

hausen zog, um dort als Gärtner den großen Schlossgarten zu 

bepflanzen! Was bin ich mit den Grafenkindern dort herum 

gestrolcht! Der ganze Garten war Kulisse für Märchenspiele. 

Die Gräfin hat uns ihr  eigenes Brautkleid geliehen für die Ro l-

le der Prinzessin. Und im Torbogen hing ein ausgestopfter 

Pfer dekopf für das Märchen Fallada!   

Immer mal wie der lud mich die Grafenfamilie zum Essen ein, 

wenn es aber bei uns zu Hause Kartoffelpfannkuchen gab, 

dann kamen die Grafenkinder zu uns und ließen es sich 

schmecken.  

An Weihnachten verkleidete sich die Gräfin als Nikolaus. Ein i-

ge Kinder fürchteten sich, aber ich habe meinen Vater ve r-

wundert gefragt, warum der Nikolaus die Stöckelschuhe und 

die Ohrringe der Gräfin trägt.  

Verkleidet stiegen wir die breiten Treppen hoch, versteckten 

uns in den hohen Sälen, hockten uns vor den offenen Kamin 

mit seinen flacker nden Flammen, fühlten uns wie Könige und 

Königinnen. Besonders schön fand ich das Goldrandgeschirr in 

der Glasvitrine. Als ich die Gräfin mal keck fragte, ob sie mir 

eine Tasse davon schenkt, lächelte sie und sagte: "Diese Ta s-

se, mein Kind, kann ich dir ni cht geben, die hat mir die Kais e-

rin geschenkt! "  

Wäre ich doch noch mal ein Kind und könnte durch Wald und 

Feld ströpern! Jetzt habe ich selber Enkel, wie die Zeit doch so 

schnell vergeht! Aber jetzt geht´s nach Hause. Heute Nac h-

mittag im Kränzchen werde ic h meinen Freundinnen von d a-

mals erzählen. "  

Ilse greift ihre Gehhilfe, wirft noch einen Blick auf den Klei n-

tierzoo und schlendert nachdenklich nach Hause.  
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Lesung:  An diesem Teich 

am Schloss Altenhausen 

wird am Fr  09.0 6.2017 

um 19 :00  Uhr eine He i-

mat -Lesung sein mit M u-

sik im Abendsonnenschein 

mit Ingeborg Heidenreich. 

Lassen Sie sich das nicht 

entgehen!  

 

 

Bülstringen  

Konfirmation  

 

Lea Weber und Markus Kulinski haben sich jahrelang eng a-

giert in der Kirche. Nun erhalten sie das Recht, Patentante, -

onkel zu werden . Sie dürfen nun am heiligen Abendmahl tei l-

nehmen und den Gemeindekirchenrat mit wählen . Mit  18  Jah-

ren sind sie selber wählbar in den Gemeindekirche nrat , um 

dann auch aktiv d as kirchliche Leben mit zu gestalten.  

Konfirmandenunterricht:  mittwochs 16.00 Uhr im Pfar r-

haus Bülstringen . 

Kinder : Dienstags um 16.30 Uhr treffen sich die ca. 

7 Kinder 1 .-6te Klasse im Pfarrhaus. Basteln, G e-

schichten, spielen - jeder darf vorbeischnuppern!  

Kirchenchor:  Chorproben montags 19 : 30 Uhr im Pfarrhaus 

Lindenplatz 10  

      

Am 9.4.2017 um 10 Uhr ist K onfirmation in Bülstringen.  

 

Dorfteich (Ziegelteich), Bahnhofstr. G e-
genüber dem Bahnhofsgebäude an der 
Trauerweide  
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Die alte Kleinbahn  

aufgeschrieben von Ingeborg Heiden reich  

Mit einem lauten Tüüüüt biegt die Kleinbahn von Gardelegen 

nach Neuhaldensleben in den Bahnhof Satuelle. Bremsen 

quietschen, die Lok lässt Dampf ab. Fahrgäste verlassen die 

Wagen: Eine Dame im hellen Sommerkleid mit Sonnenschirm, 

ein Herr mit Spazier stock und Zylinder und ein Wanderer mit 

einem rosa Heidesträußchen.  

Maria blickt aus dem Zugfenster. Ihr Mund ist von Blaubeeren 

verschmiert. Sie hat die süßen Früchte in der Colbitz -

Letzlinger Heide gesammelt und ist mit ihr en Freundinnen auf 

dem Heimweg . 

Schon tönt der Pfiff zur Abfahrt, da drängt sich eine kräftige 

Bäuerin in den Waggon, wankt durch den Waggon und lässt 

sich ächzend an Marias Seite nieder. Auf ihrem Schoß thront 

ein Weidenkorb. Aus dem Korb gackert es ï offenbar tran s-

portiert die Bäueri n Hühner. Auch andere Frauen sind unte r-

wegs, um ihre Ware auf dem Haldensleber Markt zu verka u-

fen: Duftende Kräuter, Pilze, Bohnen und Tomaten. In einer 

Kiepe lagern Eier.  

Die Kleinbahn überquert die Ohrebrücke und tuckert durch die 

Feuchtgebiete von Satue lle. Graureiher breiten die Flügel aus 

und fliegen Richtung Detzel. Ein Storch stelzt über die Wiesen 

auf der Suche nach Fröschen. Am Himmel kreist der Milan. 

Der Zug ruckelt und zuckelt.  

Da passiert es: Durch die Erschütterung löst sich der Deckel 

vom Wei denkorb. Mehrere Hühner flattern heraus und irren 

 

Kirchenchorfeier mit Pastor Volker Oehme (r.)  
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durch den Waggon. Die Kinder helfen der Bäuerin, Puttchen 

einzufangen. Die verängstigen Tiere suchen Zuflucht im G e-

päcknetz, unter den Sitzen ï eines gar auf dem Schoß einer 

feinen Dame. Mit Lachen und Kich ern gelingt es den Kindern, 

die Puttchen zu greifen und zurück in den Korb zu stecken. Als 

Dank schenkt i hnen die Bäuerin saftige Äpfel.  

In Bülstringen ist die Fahrt für Maria und ihre Freundinnen zu 

Ende. Sie steigen aus dem Waggon und winken der Bäuerin 

mit ihren Hühnern nach.  

Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was erzählen! "  

Alles hat seine Zeit  

Anne -Marie Krause , GKR-Vors.  

Die Abendklänge an jedem letzten  Mittwoch im Monat finden 

seit mehr als 10 Jahre statt (ab 2005).  

Jahre, in denen die Zuhörer zur R uhe finden konnten, eine 

halbe Stu nde der Hektik des Alltages entfliehen konnten.  Eine 

halbe Stunde mit b esinnlichen Te x-

ten und Melodien.  

Nun ist es an der Z eit Abschied zu 

nehmen -  in diesem Jahr werden die 

Abendklänge nicht mehr regelmäßig 

stattfinden.  

Ein großes Dankeschön für die mus i-

kalische Gestaltung geht an Gabi 

Krause, die stets wunderschöne M e-

lodien an der Orgel hervorgezaubert 

hat.  

Emden  

Kirchenrenov ierung  

Wir bleiben dran. Es könnte sein, 

dass wir bald eine Zusage für die 

beantragten Förderungen erhalten. Dann kann es lo sgehen. 

Bitte unterstützen Sie uns noch insbesondere durch Ihr Kirc h-

geld. Es ist unser Eigenbeitrag, der dann vervielfältigt wird.  

 

"100 - jähriger Rosenstock": 
Ein Geschenk zum 100sten 
Frauenhilfsjubiläum 2014 

aus Satuelle  
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Konfirmation  

Am Pfingstsonntag 4.6.2017 werden in der Kirche Nor d-

germersleben folgende Emdener Jugendliche konfirmiert:  

Mia Ruth Herrmann , Max Brakebusch , Jonathan Grahn  

Herzliche Segenswünsche für euerem weiteren Lebensweg!  

 

Die Konfirmandenstunde fand damals in einem Bauernhof 

statt. Pastor Köhler  wurde von seiner Frau mit dem Auto von 

Bebertal nach Emden gebracht. Seine Frau wartete im Auto 

mit dem Sohn, bis ihr Mann vom Unterricht kam. Alle Achtung 

für diesen Einsatz!  

Hörsingen  

15ter Geburtstag Frauenkreis  

Der GKR Hörsingen  

Nur Weniges im Leben b leibt lange bestehen. Immer seltener 

gibt es über viele Jahre Verbindungen, wie den Hörsinger 

 

Eine Erinnerung an die Kon firmation vor 60 Jahren mit Pastor Gerhard 
Köhler am 5.5.1957 ð v.l. Siegfried Hermann, Rosemarie Wöhlbier, Ros e-
marie Stürmer, Karl Heinz Purps, Hannelore Grundmann, Erna Grundmann  
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Frauenkreis. 2017 ist ihr 15tes Jub iläum. Ein reiselustiger 

Kreis: Über die Kirchen und Sehenswürdigkeiten in unserer 

Gegend können sie ein Buch schreiben. Bastel n, Putzeinsä tze 

egal ob Laub oder Schnee ï man kann sich auf sie verlassen.  

Wir freuen uns, dass ihr da seid und wünschen Euch alles G u-

te für die Zukunft!  

Der Frauenkreis ist sehr reiselustig. Folgende Orte mit ihren 

Sehenswürdigkeiten/Kirchen wurden besucht:  

 

2002 ï 2012 Erxleben, Flechtingen, Behnsdorf, Eickendorf, 

Eschenrode, Walbeck -Ruine, Ivenrode, Bregenstedt, Eimer s-

leben, Altenhausen, Bülstringen, Süplingen  

2013 Wieglitz, Satuelle, Walbeck, KLein Bartensleben  

2014 Bebertal, Altenhausen, Süplingen  

2015 Althaldensleben, Süplingen, Hundisburg, Weferlingen, 

Flechtingen  

2016 Satuelle, Uthmöden  

Kinder  

Alljährlich findet zum Abschluss des Jahres für die Hörsinger 

Kinder ein Nachmittag zum Basteln und B acken statt. Jedes 

Jahr wird die Ei nladung zahlreich angenommen.  

Wir beginnen gemeinsam mit einem Kindergottesdienst  unter 

Leitung von Referent Karl -Michael Schmidt . 

Im Anschluss verzehren wir die selbstgebackenen Waffeln.  
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Nun gibt es z.B. die Möglichkeit Gestecke, Mooskissen und 

Gipsfig uren selb st zu gestalten und seiner Kreativität beim 

Plätzchenbacken freien Lauf zu lassen.  2016 hatten wir sogar 

einen Überra schungsgast: Bischof Nikolaus persönlich!  

Mit vielerlei Errungenschaften klingt der Nachmittag bei ein i-

gen Liedern fröhlich aus.  

 

 

Taufenge l  

"die Engel "  (Frauenkreis) 15 Jahre.  

Unser Taufengel hat sich am Fuß verletzt und muss zum Do k-

tor. Der Frauenkreis hat ihn ins Herz geschlossen und bittet 

um Spenden für ihn, damit er restauriert werden kann. Das 

wäre ihr größtes Geburtstagsg eschenk. Der Engel wird diese s 

Jahr 33 4 Jahre .  

Der zehnte Besucher  

Ingeborg Heidenreich nach einem Zeitzeugnis 
von Dieter Wilke, Hörsi ngen.  

Mit mächtigen Schlägen lädt das Hörsinger Geläut zum Go t-

tesdienst. Tauben flattern von Wilkes Haus, kreisen um den 

Kirchturm und lassen sich der Straße nieder, trinken aus einer 

Pfütze. Storchenjunge gucken aus ihrem Nest und klappern 

mit den Schnäbeln.  

Bäuerinnen in Kirchtracht sind unterwegs zum Gottesdienst , 

im Arm das Gesangbuch. Vor der Kirche verweilen sie ein w e-

nig, dann huschen sie ins Gotteshaus. Kerzen erleuchten den 

Raum. Unter dem Ki r-

chenhimmel schwebt der 

Taufengel. Im Gestühl 

neben dem Altar sitzen 

schon die Gemeindeki r-

chenr äte. Die dunklen H ü-

te h aben sie abgelegt. Nur 

die Frauen b ehalten sie 

auf. Das ist so Tradition.  
 

Hörsinger Taufengel  
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Der Pfarrer tritt ein, macht eine Verbeugung vor dem Gekre u-

zigt en, spricht ein stilles Gebet.  Er w irft einen mahnenden 

Blick zu den Kindern, die in den vorderen Bänken schwatzen. 

Ächzend setzt sich der Blasebalg in Bewegung, von Konfi r-

manden getreten, die Orgel wagt ihre ersten feinen Töne, es 

folgen die tiefen Bässe.  

 

Da erhebt sich die Küsterin, eilt zum Pasto r und flüstert ihm 

etwas ins Ohr. Ratlos wandert sein Blick in die Runde. Er zählt 

die Häupter seiner Schäfchen und zuckt mit den Schultern. 

Die Küsterin wendet sich zu den Ältesten, diskutiert und 

gestikuliert.  

Nun hören es auch die Konfirmanden: "Der Go ttesdienst kann 

nicht stattfinden ï es fehlt der zehnte Besucher! "  Die Kinder 

kichern: Was nun? " Die Küsterin greift einen von ihnen am 

Arm:  

"Geh mal röwer to Dieter! "  Der Junge läuft aus der Kirche zu 

Wilkes Bauernhaus und klingelt Sturm. Ein verschlafen er 

Struwwelkopf guckt aus dem Fenster.  

"Komm man röwer " , muntert ihn sein Freund auf, "du bist der 

Zehnte! "  Dieter reibt sich die Augen und begreift. Er streift 

sich die Kleidung über und rennt zur Kirche. Erleichtert stellt 

der Pastor fest: "Nun sind wir Zehne ï es kann losgehn! "  So 

nimmt der Gottesdienst seinen Gang.  

 

Die Welt steht Kopf in der Blumenvase des Hörsinger Frauenkreises  
































